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Marc. 10. Vv. 13 216.

a

1eein Heiland nimt die Kinder an,J duch gewiß erfreuen kan V Merckt, Kinder, auf, itzt ſolt ihr horen,

Es ſind fur euch recht ſüſſe Lehren;
Wer gantz verucht't, aering und klejn,
JGer, wie verarmte Kinderlein,
Vor dieſer Welt nicht viel wil taügen,
Iſt hoch und werth in JEſu Augen,
Dem wird dis Heil jetzt kund gethan:

Mein Heiland nimt die Kinder an.

2.

Mein Heiland nimt die Kinder an,
Kommt alle her, geliebte Kinder,
Hier, hier iſt, was euch locken kan.
Er iſt ein Freund fur alle Sunder,
Beſonders fur die Kinderlein,
Die gerne wollen ſelig ſeyn,
Die hertzt und kußt Er, wenn ſie kommen,
Sie werden freundlich aufgenommen,
Sein Liebesſchooß wird aufgethan.
Mein Heiland nimt die Kinder an.
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Mein Heiland nimt die Kinder an,
O Lammer! üft Er: komt gelauffen,
Jch bin der Lammer Hirt und Mann,
Jch mußte euch mit Blut erkaufen
Mit meinem eignen GOttes-Blut.
Seht, was zu euch die Liebe thut!
Nun ſeyd ihr meine ſuſſe Beute,
Jch laß euch nicht, drum kommt noch heute,

Zu mir, dem Kinderfreund, heran.
Mein Heiland nimt die Kinder an.

4
Mein Priland nim die Kinder an,

Er wil ſie fuß, recht ſuüß erquicken,
Wie ſind ſie doch ſo wohl daran,
Wenn Er ſie an ſein Hertz kan drucken,
Sie ſind Jhm ſeine Freud und Luſt,
Sie ruhen ſanft an ſeiner Bruſt.
Er wil ſie gar in Buſem“ tragen!
Wer wolte nun nicht freudig ſagen:
Er iſt der Lammer Hirt und Mann.
Mein Heliand nimt die Kinder an,

Jeſ. 40o, 11.

5.Mein Helland nimt die Kinder an,

Die Engel ſelbſt ſind hievon Zeugen,
Wenn ſie herab aus Canaan
Zu jedem Liebling JEſu ſteigen;

Matth. 18, 10.
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Sie wachen, ſorgen, geben acht
Auf dieſe Kleinen Tag und Nacht,
Damit ſie keinen Schaden ieiden,
Daber ſind ſie gantz voller Freuden,
und ſtimmen auch dis Liedlein an:
Der Heiland nimt die Kinder nnin

G.
Mein Heiland nnt die Kinder an,
und ſchemeun ſie zu fruh zu ſterben:

So fuhret Er ſie Himmel an,Und machet ſie zu GOttes Erbln.

O welche groſſe Kinderſchaar
Jauchzt dort ſchon. or ihm haar bey Paar!
Man bort ſie mit den Etigel Choren

n mJ JDes Heilands Ruhm und Lob vlfinthren

GSie ſtimmen alle engliſch an:
Der Heiland nimt die Kinder ain.

7Mein Heiland nimt die Kinder an.
Beſonders euch verlanne Waiſen,
O merckt doch, was euch troſten ran,

Wodbür ihr ſolt den Vater preiſen,Seyd ihr von aller Welt verachtt
Und wird aus euch faſt nichts gemacht,
Mußt ihr, nach eurer Eltern Scheiden,
Verfolgung, Druck und Unrecht leiden,
Iſt niemand, der euch lieb gewann—
Der Heiland liebt und nimt euch an.

Pſalm 68, 6.“
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Mein Heiland nimt die Kinder an,
Er zieht ſie oft in gantzen Schaaren!
So, daß es niemand wehren kan.
O Schieſien! du haſts erfahren,
Da deine Kinder aufgewacht,
Und JEſus ſie zum Ernſt gebracht,
Da ſind ſie ja mjit groſſen Hauffen,
Zu dieſem Kinderfreund gelauffen,
Da horte mau von jederman:
Der Heiland nimt die Kinder an!

Dieſer Umſtand zaielet auf. die betenden Kinder inSchle
ſien, dit 170 en Breslau, Bunzlau, Liegnitz ex.

auf dem freyen Felde des Tages drey nighl gus eig
nem Triebe gebetet haben auf ihren Knien, das Va—

ter Unſtkraber auf dem Angeſicht! Jhre Anjahl iſt
uber 100. angewachſen.

2 cÊÜ.22

Mein Heiland nimt die Kinder an,
Er lockt, dis ſie die Knie beugen,
Bis ſie ihn alaubig rufen an,
Und ſeinen Ruhm nicht mehr verſchweigen,

Gewiß es iſt noch mancher Ort,
Da liegen Kinder hier und dort,
Jm Kammerlein zu JEſu Fuſſen,
Gie laſſen Liebes-Thranen flieſſen,
Sie ſuchen jenes Canaan.
Mein Heiland nimt die Kinder an.

3 10. Mein
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Mein Heiland nimt die Kinder an,
Er iſt ja ſelbſt ein Kind geworden.

O GOttes Sohn, mein Jonathan!
Jbie biſt du in der Kinder Orden
Doch gar zu gern, und gantz gemein

Mit denen, die demuthig ſeyn
Drum mußt, ihr Stoltzen dieſer Erden,

Au Demuth kleine Kinder werden,
Sonſt bleibt ihr ewig in dem Bann.
Mein Heiland numt die Kinder an.

1II.Mein Hetland nimt die Kinder an,

Das kan ihin auch krĩn Teufel wehren,
Und ob ers gleich nicht leiden ran
Doch muß Ers taglich ſehn und horen,
Verworfner Feind, O! poche nicht,
Der Kinder lallen doch durchbricht;
Jhr Kinderfeinde, laßt das Drauen,
Sonſt werden noch die Steine ſchreyen
Es hore, wer da horen ränDer Heiland nimt die Kindet an

Jſalm 8, 3. xk Luc. 19, 40.

an.Mein Heiland nimt die Kinder an,

Bedenckts, ihr Hohen dieſer Erden,
Ein Kind, das JEſu Unterthan,
Wnrrd euch ein treuer Diener werden.
Drum helft mit allem Ernſt und Macht,
Daß jedes ihm wird zugebracht,
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Zerſtoret doch des Satans Schulen,
Die ſo um JEſu Braute buhlen,
Schwort ſelber auch. zu JEſu Fahn.
Mem Heiland nimt die Kinder an.

13.

Mein Heiland nimt die Kinder an,

Merdckts, Zude die ihr Kinder lehret,

Und weiſet ſie zum rechten Mann,
Der ſie annimt und ſie bekehret.

O bringt ſie doch dem Heiland hin,
Erweicht durch hitten ihren Sinn,
Damit ſie ich in groſſen Hauffen,
Jn LiebesBrunſt. zu JEſu lauffen,
Und munter gehn die ſchmale Bahn.
Mein Heiland nimt die Kinder an!

14.
Mein Heiland nimt die Kinder an,

Merckts, Eltern, Herren und ihr Freunde,
Und wem ſonſt Kinder.hingethan,
Jhr ſeyd der Kinder argſte Feinde,
Wenn ihr nicht recht von Hertzen ringt,

Damit ihr ſie zu JEſu bringt:;
Gehn ſie durch eure Schuld verloren,
So wars euch beſſer nie:geboren,
Drum fuhrt ſie doch die Lebensbahn.

Mein Heiland nimt die Kinder an.

15. Mein
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Mein Heiland nimt die Kinder an,
O Kinder, die ihrs leſ't und horet,
Wir bitten euch, ſo viel man kan,
Auf, auf, und euch zu JEſu kehret:
Seht, wie ihm ſchon ſein Hertze bricht,
Ach Kindlein! ruft Er: wolt ihr nicht
Zu eurem beſten Freund herkommen?
Kommt,kommt, ihr werdet angenommen,
Mein Liebesſchooß bleibt aufgethan,
Jch nehme euch mit Freuden an.

Il

oö.
Nun, Heilandi nimm die Kinder an,
Die noch bey Schaareü irre gehen,
Ach locke ſie doch ſelbſt heran
und laß ſie in dein Hertze ſehen,
Wies walt und brennt, wies achzt und ſtohut,
Wies immer ſort ſich brunſtig ſehnt,
Nach aller Lemmer Heil und Leben,
JWie ſichs nicht wil zufrieden geben,
Bis es ſie ale ſegnen kan.

Nun Heiland nimm die Kindet an.

nan
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